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der Webereien liefert die geringe Ausfuhrziffer für Sei-
denstoffe. Die Ausfuhr dieser Gewebe belief sich in
den ersten sieben Monaten dieses Jahres bloß auf
78 000 kg (Juli 6000 kg), während im gleichen Zeitraum
des Vorjahres rund 180 000 kg ausgeführt wurden.

Trotz alledem ist die Stimmung der Verkäufer von
Rohseide noch durchaus zuversichtlich, zumal bekanntlich
die Ernte quantitativ sehr klein war, so daß ohne weife-
res mit dem Absatz sämtlicher neuer Seiden und auch
sicher eines Gutteils der Vorräte gerechnet werden kann.
So halten die Produzenten und Händler ihre Waren zu-
rück, was bewirkt, daß trotz einer dürftigen Nachfrage
die Preise keine Tendenz zum Sinken zeigen, wenn auch
anderseits im September keine Erhöhungen wie in den

letzten Monaten vorgenommen wurden. — Was die
Qualität der neuen Kokons betrifft, so ist sie infolge
der feuchten Frühjahrswitterung nicht besonders gut. Ins-
besondere ist der Prozentsatz der defekten Kokons in
fast allen Gebieten viel höher als im Vorjahr (z. B.) in
Friaul [um Udine] 8o,o gegenüber nur 3o/o 1947).

Wie immer spiegelt sich der Geschäftsgang auf den
italienischen Rohseidenmärkten recht gut in den wöchent-
lieh in die Seidenkonditionierungsanstalt Mailand einge-
lieferten Mengen, die mit 37 300 kg, 38 300 kg, 36 390 kg
und 37 370 kg erheblich unter dem Wochendurchschnitt
des vorigen Seidenjahres (1. Juli 1947 bis 30. Juni 1948)

lagen, welcher rund 47 000 kg ausmachte. Dr. E. J.
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Die Mode an der Wiener Messie. Real-Preß. Diesen
Herbst hat die Wiener Messe AG für ihre Modieschau
einen besonders schönen Rahmen im großen Festsaal
des Rathauses gefunden. Auch der künstlerische Rahmen,
der von bekannten Wiener Bühnenlieblingen bestritten
wurde, ist recht gut gelungen.

„Mit Frau Mode um die Welt" ist die Devise der Mode-
schau, und wenn auch nicht gerade internationale Mode
gezeigt wird, so sind doch gute Erzeugnisse der Wiener
Modeschöpfer zu sehen, aus denen ersichtlich ist, daß es
auch ohne gewisse Modetorheiten geht, die bisher als
„letzter Schrei" galten.

Vor allem ist die neue Linie wieder schlichter und eiiv-
facher geworden. Es fällt angenehm auf, daß nur ein-
zelne Modelle noch überweite Röcke haben; die Tages-
kleider sind vom knöchellangen Rock wieder auf halbe
Wadenhöhe zurückgegangen. Auch die übertriebenen
Schöße, Rüschen, Volants und sogar der Cul de Paris
sind schon überlebt, und die guten Wiener Modehäuser
bemühen sich offensichtlich um einen Kompromiß zwischen
„New look" und gutem Geschmack, der auch in vielen,
Fällen befriedigend ausfällt.

Besonders einige schöne und praktische Mantelmodelle
aus Pelz, deren abnehmbarer Rockteil die Möglichkeit
bietet, das Kleidungsstück auch als Jacke zu tragen,

fanden großen Anklang. Eine Idee( die bestimmt auch für
einfache Stoffmäntel gut ausgenützt ist. Viel Erfolg
hatten Jersey-Sportkleider und Kostüme, die in intensiven
Farben, kariert und gestreift, beliebt sind und den Vor-
teil haben, daß sie nicht an eine bestimmte Moderichtung
gebunden sind.

Weniger glücklich scheinen die Modelle für den Nach-
mittag und Abend. Sie sind meist viel zu überladen und
nicht dem Wienergeschmack, vor allem aber den Wiener-
möglichkeiten angepaßt, denn eine Modeschau soll ja vor
allem Anregungen und nachahmenswerte Ideen zeigen, die
nicht für einige wenige, sondern für alle Frauen brauch-
bar sind. Kleider, die aussehen als ob sie wie die Phan.-
tasieuniform des Conférenciers aus einer Maskenleih-
anstalt kommen, sind kein Ruhmesblatt für die Wiener
Modehäuser, und das Publikum reagiert auch ent-
sprechend auf solche Auswüchse, wie z. B. den „Hoch,-
zeitsanzug" der Miß Austria und einige „Cocktailkleider",
in denen man weder gehen noch sitzen kann.

Einen Sonderapplaus ernteten die jüngsten „Manne-
quins" im Alter von drei bis zehn Jahren, die mit echt
kindlicher Unbefangenheit niedliche Kinderkleidchen vor-
führten.

Im großen und ganzen läßt die Modeschau aber den
Wunsch nach wirklich wienerischer und einfacher Kleidung
offen. -n-
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Ausstellung in Wattwil. In Wattwil wurde unter dem
Patronat der Sonntagsgesellschaft, welche die Gemein-
nützigkeit pflegt, ein Anlaß durchgeführt, der einem
großen Interesse begegnete. Der Titel lautete : Die
Entwicklung der Textilindustrie im Tog-
g e n b u r g. Eine Ausstellung vom 26. September bis
4. Oktober zeigte das Historische und Neuzeitliche. Alte
Gerätschaften, Musterbücher und Abbildungen sind zur
Verfügung gestellt worden, um an frühere Zeiten zu erin-
nern. Eine Reihe namhafter Textilfirmen des Toggenburgs
stellte anderseits ihre Erzeugnisse aus der neueren Zeit aus.

Erfindungen und Fortschritte

(tpd) - Elastisches Gewebe ohne Gummi. Der Tech-
nische Pressedienst meldet, daß von den Winnsboro Mills,
Winnsboro USA, ein als „STREX" bezeichnetes elastisches
Gewebe ohne Gummi hergestellt wird. Die Elastizität
wird durch ein besonderes Herstellungsverfahren er-
reicht, Da die Produktion sich zunächst nur auf Baum-
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Vorträge im neuer Flörsaal der Webschule bezogen sich
auf: „Das Leinwandgewerbe und die Entwicklung der
Baumwoll-Manufaktur" ; „Rückblick auf die Entwicklung
der Webschule Wattwil"; „Die Textilveredlung"; „Vom
Flechtrahmen zum modernen Webautomaten". Bei dieser
Gelegenheit konnten die Besucher auch einen Rundgang
durch die erweiterte Webschule Wattwil machen.

Auf diese Veranstaltung kommen wir in der November-
nummer noch zurück. Die Vereinigung ehemaliger Web-
schüler von Wattwil versammelte sich am 26. September,
um ihr besonderes Interesse zu bekunden.

Wollgarn erstreckt, sollen entsprechende Versuche mit
Wolle, Kunstseide und anderen Fasern unternommen
werden. Das neue elastische Material kann als Schuß-
und Kettgarn verarbeitet werden.

(tpd) - Eine neue Textilstärke, mit „Clear Flo" be-
zeichnet, hat die National Starch Products Inc., 270 Ma-
dison Avenue, New York 16, auf den Markt gebracht.


	Mode-Berichte

